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Jahreslied

Am 7. März veröffentlichen wir das

neue Jahreslied für das Jahr 2021. Es

trägt den Titel »Fürchte dich nicht«.

Die Melodie hat Jan Keßler kompo-

niert und derText stammt aus der Fe-

der von Gerhard Janke.

1. Nachtschatten ummir, amHimmel

kein Stern, / ich kann nicht schlafen,

die Träume sind fern. / Dann singt

einVogel, schondämmert das Licht, /

und Gott spricht: Fürchte dich nicht.

2. Immer nur Alltag von morgens bis

spät, / muss funktionieren, ein Rad,

das sich dreht, / auf meinem Rücken

nur Arbeit und Plicht, / doch Gott

spricht: Fürchte dich nicht.

3. Krankenhausflure voll Sorgen und

Schmerz. / Wie geht es weiter? Voll

Angst ist mein Herz. / Du kannst

mich trösten, berührst mein Gesicht,

/ und Gott spricht: Fürchte dich

nicht.

4. Tänzer im Rhythmus, nur ich steh

allein, / alle sind fröhlich, mein Herz

ist ein Stein, / kann mich nicht freu-

en, die Hoffnung zerbricht, / doch

Gott spricht: Fürchte dich nicht.

5. Ich hab geschummelt, getrickst

und gekränkt, / Gott hat’s verwan-

delt, zum Guten gelenkt. / Muss

nicht erschrecken vorm Jüngsten Ge-

richt, / denn Gott spricht: Fürchte

dich nicht.

6. Gott wird mich retten, und Gott

ist mein Trost, / Gott macht mich

mutig und reißt mich heraus, / mein

Herz wird fröhlich, ein Lied und Ge-

dicht, / denn Gott spricht: Fürchte

dich nicht.

Fürchte dich nicht, sei ohne Sorgen,

/ hab keine Angst, bist nicht verloren.

/ Sei guten Muts, Kummer wird wei-

chen, / bald wird es gut, Glück dich

erreichen. / Fürchte dich nicht, Gott

ist dein Licht, / fürchte dich nicht,

fürchte dich nicht.

Wie in jedem Jahr gibt es von dem

Lied eine Aufnahme und zusätzlich

ist dazu ein Video entstanden. Das

Jahreslied wird am 7. März auf der

Internetseite jahreslied.de veröffent-

licht. Wenn wieder Gottesdienste

und Gemeindegesang möglich sein

werden, dann werden wir es auch ge-

meinsam singen.

Ev. Jugend Süderelbe

Newcomer online

Es riecht nach Frühling – auch in

der EJS! Denn seit Anfang Februar

hat die Newcomer-Ausbildung be-

gonnen. Unter der Anleitung von

Amalia (17), Diana (16), Jannis (17),

Tom (17) und Lysander (17) werden

28 Jugendliche im Alter von 14 bis

15 Jahren ausgebildet. Die Newco-

mer, so nennen wir unsere Auszubil-

denden, werden nun bis Ende Sep-

tember jede Woche mittwochs mit

all dem Handwerkszeug ausgestat-

tet, das es braucht, um ehrenamtli-

che Kinder- und Jugendarbeit zu ge-

stalten. Nebenbei graben wir nach

verborgenen Talenten, schleifen Fä-

higkeiten und entdecken Erstaunli-

ches über unsere Persönlichkeit und

unsere Beziehung zu Gott. Wie vie-

le andere Veranstaltungen auch fin-

det die Newcomer-Ausbildung dies-

mal online statt. Das stellt das Aus-

bilderteam unter der Leitung von

Diakonin Corinna Kok und Diakon

Sven Henftling vor so manche Her-

ausforderung – so lebt doch gera-

de die Kinder- und Jugendarbeit un-

serer Gemeinden von einem unmit-

telbaren Miteinander. Wie soll Ge-

meinschaft virtuell vermittelt wer-

den? Wie sollen praktische Erfah-

rungen in der Andachtsgestaltung,

der Spielanleitung oder Programm-

planung gesammelt werden, wenn

die Übungsfelder zur Zeit nicht statt-

finden können? Mit viel Einsatz und

Kreativität lassen sich Wege finden.

In denwöchentlichenVideotelefona-

ten nähern sich unsere Newcomer

gemeinsam den großen Themen des

Ehrenamts. Es wird gespielt, gelacht,

gedacht und diskutiert. Und dann

und wann werden unsere Jugendli-

chen vor eine kleine Herausforde-

rung gestellt: Da kann es schon ein-

mal sein, dass jeder Newcomer für

sich mit einer Postkarte voller Fra-

gen an eine Bushaltestelle geschickt

wird, um dort über das Vernetzt-Sein

nachzudenken - und so Frage umFra-

ge der Bedeutung und demWert von

guten zwischenmenschlichen Bezie-

hungenauf die Spur zu kommen.Mit

viel Einsatz und Kreativität lassen

sichdieseneueWege finden.Undwir

freuen uns, mit so vielen, wunderbar

neugierigen, engagierten und begab-

ten Newcomern diese Wege zu ent-

decken und zu beschreiten! ck

Impftermine

Derzeit sind alle über 80-Jährigen

aufgerufen, sich impfen zu lassen.



Vielen aus dieser Zielgruppe fällt es

nicht so leicht, sich einen Termin zu

buchen. Dann helfen meistens die

Familien und Freundeskreise. Gut,

wenn man nicht allein ist!

Aber es gibt auch Senioren ohne sol-

che Unterstützung. Dawollenwir als

Kirchengemeinde einspringen. Wir

haben alle über 80-Jährigen ange-

schrieben – das sind 355 Senioren

– und haben ihnen angeboten, ih-

nen beim Buchen von Terminen im

Impfzentrum behilflich zu sein. Da-

für konntenwir ein kleinesTeamvon

Ehrenamtlichen gewinnen, die sich

mit Geduld und Ausdauer übers Te-

lefon und Internet um Impftermine

für unsere ältesten Gemeindeglieder

bemühen. Bislang ist es in allen Fäl-

len gelungen.

Weltgebetstag

3. März in Neuenfelde

Seit vielen Jahrenbegeht dieweltwei-

te Christenheit am ersten Freitag im

März den Weltgebetstag, und eben-

falls seit Jahrzehnten feiern wir ihn

gemeinsammit unseren Nachbarge-

meinden in Süderelbe. Seit vier Jah-

ren trägt ein engagiertes und kreati-

ves Team in Neuenfelde die Verant-

wortung und lädt auch in diesem

Jahr zumWeltgebetstag ein – so wie

es während der Pandemie möglich

ist.

In diesem Jahr kommen Lieder, Tex-

te und Gedanken aus Vanuatu, ei-

nem Inselstaat im Pazifik. Das The-

ma lautet: »Worauf bauen wir?« und

im Hintergrund steht der Bibeltext

aus Matthäus 7, 24 – 27:

Darum, wer diese meine Rede hört

und tut sie, der gleicht einem klugen

Mann, der sein Haus auf Fels baute.

Als nun ein Platzregen fiel und die

Wasser kamen und dieWinde wehten

und stießen an das Haus, fiel es doch

nicht ein; denn es war auf Fels gegrün-

det. Und wer diese meine Rede hört

und tut sie nicht, der gleicht einem tö-

richtenMann, der seinHaus auf Sand

baute. Als nun ein Platzregen fiel und

dieWasser kamen und dieWinde weh-

ten und stießen an das Haus, da fiel es

ein und sein Fall war groß.

In diesem Jahr wird der Gottesdienst

gestaltet als offene Kirche mit ver-

schiedenen Stationen zum Bibeltext,

Informationen über Vanuatu, Gebet

und Segen. Die Kirche ist von 11 bis

19 Uhr geöffnet. EineWächterin oder

einWächterwird vorOrt sein, umdie

Hygieneregeln zu unterstützen und

für Fragen zur Verfügung zu stehen.

DerWeg nach Neuenfelde und nach

Vanuatu wird sich lohnen! gj

Home-Konfir

Auch der Konfirmandenunterricht

findet derzeit digital und als Home-

Konfir statt. Das ist für die Konfir-

mandinnen und Konfirmanden und

den Pastor eine echte Herausforde-

rung. Zoom, WhatsApp und eine

Lernplattform sind unsere Hilfsmit-

tel, aber das sind nur Notlösungen.

Richtiger Konfir wäre natürlich bes-

ser – aber so sind nunmal die Zeiten,

und wir versuchen, das Beste draus

zu machen.

Jede Woche habe ich einen kleinen

Film gedreht, damit die Konfirman-

den nicht nur etwas zu lesen haben.

Ich erkläre etwas, ich stelle Aufgaben

und ergänze den Film dann durch

schriftliche Nachrichten.

Immer wieder locke ich sie aus ihren

Zimmern heraus, indem ich Aufga-

ben stelle, dieman z.B. nur in der Kir-

che lösen kann, weil es dort etwas an-

zuschauen gibt.

Natürlich fehlen die Gruppenerfah-

rung und das direkte Gespräch. An-

dererseits nutzen viele Konfirman-

den die Möglichkeit, mir Nachrich-

ten zu schreiben. Sie stellen mir

dann auch ganz persönliche Fra-

gen und teilen mir Erfahrungen ih-

res Glaubens mit. Und weil diese

Nachrichten dann nur an mich ge-

hen, gibt es viele Äußerungen, die

ich im üblichen Gruppenunterricht

niemals zu hören bekommen hät-

te. Und so kommt es dann zu klei-

nen WhatsApp-Dialogen, die wirk-

lich ganz besonders sind, und zu ei-

nem Austausch, wie ich ihn zu nor-

malen Zeiten niemals erlebt habe.

Freud und Leid

Namen und Daten unserer Gemein-

deglieder sind in dieser Downloadver-

sion von CorneliusAktuell nicht sicht-

bar.
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